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Zugegeben, das kommt selten
vor, dass über 500 Stimmbe-
rechtigte an einer Gemeinde-
versammlung teilnehmen.
Doch dieseWoche war im Kan-
ton Aargau genau das der Fall.
Die Schaffung einer neuen Spe-
zialzone für Windenergieanla-
gen in der Bau- und Nutzungs-
ordnung von Beinwil im Frei-
amt mobilisierte das
Stimmvolk. Es lehnte die Vorla-
ge deutlich ab.

Ende November dürfte die
Beteiligung an den Gemeinde-
versammlungenimKantonwie-
der deutlich tiefer ausfallen.
Wie gelingt es, die Bevölkerung
stärkerfürpolitischeThemenzu
interessieren? Auf diese Frage
gibt es keine einfache Antwort.
Das zeigte auch die Aargauer
Gemeindetagung, zu der Land-
ammann Dieter Egli Kommu-
nalpolitiker eingeladen hatte.
Das Interessewar gross undder
Saal im Kultur- und Kongress-
hausAarau bis fast auf den letz-
ten Platz besetzt.

Dank Fitness-Influencerin
Erfolgmit Kurzvideos
Die Generation Z sei ungedul-
dig, sagteEgli.Deshalb stelle er
seineArbeit ineinem50-Sekun-
den-Video vor. Danach folgten
drei einminütige Referate und
der Übergang zum Apéro. Das
Publikum lachte. Der Landam-
mann, der beruflich ein Kom-
munikationsprofi ist, verriet,
dass er die sozialenMedien lan-
ge für überflüssig und ober-
flächlich hielt. Im Landam-
mannjahr arbeitet er nun aber
mit der Fitness-Influencerin Si-
mona Coppola zusammen und
führt den Stammtisch auch bei
McDonald's durch.

Die Zusammenarbeit mit
der Influencerin, die ein Video
über seine Arbeit als Regie-
rungsrat produzierte und damit
50'000 Menschen erreichte,
änderte Eglis Meinung: «Wir
müssen in den sozialenMedien
präsentseinundüberdasreden,
was wir in der Politik, als Staat,
als Gemeinden für unsere Be-
völkerung tun», sagte er. In
mehreren Videos berichteten
Gemeinderatsmitglieder, KV-
Lernende und ein Redaktor da-

ClaudiaMeier

rüber, wie sie die Bevölkerung
informieren.

Daniel Kübler, Professor für
DemokratieforschungundPub-
lic Governance an derUniversi-
tät Zürich, stellte die sogenann-
ten Bevölkerungsräte vor. Teil-
nehmende werden per Los
ausgewählt. Solche Verfahren
hätten sich vielerorts bewährt,
auch in der Schweiz, da sieKon-
takt zu Gruppen schaffen, die
sich sonst kaum beteiligen.
Idealerweise werden solche Fo-
ren von Externen moderiert.
Teilnehmende berichteten von
einem grossen Wissenszu-
wachs. Einige änderten ihre
Meinung zu einemThema.

Der Fricker Gemeinde-
schreiberMichaelWidmerzeig-

te auf, wie Grossgruppenkonfe-
renzen Stimmberechtigten er-
möglichen, sich frühzeitig in
Projekte einzubringen. Soge-
nannte «Turnhallenübungen»
seien kein Ersatz für eine Ge-
meindeversammlung. Die Vo-
raussetzung ist laut Widmer
eineergebnisoffeneDiskussion.
Als Beispiele von Frick erwähn-
te er die Entwicklung des Bahn-
hofs mit dem Einbezug der
Nachbargemeinde Gipf-Ober-
frick oder denErsatzneubau für
dieMehrzweckhalle.

«Das Risiko besteht, dass
die Empfehlungen der Gross-
gruppenkonferenz nicht den
Vorstellungen des Gemeinde-
rats entsprechen», so Widmer.
Es sei aber auch eine Chance,

damit Mängel von Projekten
sichtbar werden. Vielleicht
brauche es einen neuen Anlauf.

Die vierte Gewalt deckt
Missstände auf
UmLokaljournalismus undGe-
meindedemokratie ging es im
Referat vonPalomaMeier-Mar-
tino, Regierungssprecherin des
Kantons Aargau, und Nadja
Rohner, Journalistin und Res-
sortleiterin bei der Aargauer
Zeitung.Siebetontendieunver-
zichtbare Rolle unabhängiger
Medien. Das Nutzungsverhal-
ten habe sich verändert und die
Bereitschaft, für Journalismus
zu bezahlen, nehme ab, s
Meier-Martino. Wenn klassi-
sche Medien mangels Finan-

zierbarkeit verschwinden, ent-
stehen Nachrichtenwüste. I
den USA ein verbreitetes Phä-
nomen.

«Es braucht die vierte Ge-
walt», sagte Nadja Rohner. Da-
mit meint sie Journalistinnen,
die sich inDossiers einarbeiten,
kritische Fragen stellen und
Missstände öffentlich machen.
Medienschaffende seien weder
Freund noch Feind, sondern er-
füllten eine wichtige Funktion
im demokratischen System. Es
gehe um Respekt und Fairness,
betonten die beiden Frauen.
«Wir schreiben auch über schö-
ne Themen», ergänzte Rohner.
Recherchierende Medien sollte
man auch mal mit einem Pri-
meur belohnen. In unterschied-

lichen Rollen gehe es um ein
Nehmen undGeben.

Zum Abschluss plädierte
Annette Kielholz, Social-Me-
dia-Verantwortliche des De-
partements Volkswirtschaft
und Inneres vonDieter Egli, für
mehr Präsenz der Gemeinden
auf den sozialen Medien. Rund
4,5 Stunden pro Tag nutzen
unter 30-Jährige das Handy.
Von den 197 Aargauer Gemein-
den hätten nur 61 eine Präsenz
auf einer sozialen Plattform.
Auf TikTok seien lediglich vier
Gemeinden zu finden, drei da-
von seien inaktiv. Einzig die
Kantonshauptstadt Aarau pfle-
ge diesen Kanal.

Laut Kielholz sind fehlende
Ressourcen das Haupthinder-
nis. Doch schon Low-Budget-
Lösungen wie ein WhatsApp-
Kanal könnten Informationen
aus den Gemeinden direkt aufs
Handy der Bevölkerung brin-
gen, erwähnte sie als Beispiel.
«Wichtig ist, dass Gemeinden
auch eine Strategie für ihre
Kommunikationvia sozialeMe-
dien entwickeln – und dass sie
jungeErwachsenedabeieinbin-
den.» Wie sich zeigte, lassen
sich Lernende dafür begeistern.
Sie sind Teil der Zielgruppe.

LandammannDieter Egli verdankt die Rednerinnen und Redner, an der Aargauer Gemeindetagung, am 30. Oktober 2025 im KuK Aarau. Severin Bigler

Soziale Medien und
Kontakt mit Journalisten
Der Landammann hat zur Aargauer Gemeindetagung eingeladen. Tipps für politische
Teilhabe standen im Zentrum. 31 Prozent der Gemeinden nutzen Social-Media-Kanal.
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